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(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2023/1656 DER KOMMISSION 

vom 16. Juni 2023

zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
hinsichtlich der Auflistung von Pestiziden und Industriechemikalien 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 über die Aus- 
und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (1), insbesondere auf Artikel 23 Absatz 4 Buchstabe a,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 wird das Rotterdamer Übereinkommen über das Verfahren der vorherigen 
Zustimmung nach Inkenntnissetzung für bestimmte gefährliche Chemikalien sowie Pestizide im internationalen 
Handel (2) (im Folgenden „Rotterdamer Übereinkommen“) umgesetzt.

(2) Mit den Durchführungsverordnungen (EU) 2021/1379 (3) und (EU) 2022/94 (4) beschloss die Kommission, die 
Genehmigung für die Stoffe Famoxadon bzw. Phosmet als Wirkstoffe gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates (5) nicht zu erneuern. Dies hat zur Folge, dass Famoxadon und Phosmet 
von jeglicher Verwendung in der Kategorie „Pestizide“ ausgeschlossen sind, da sie für keine andere Verwendung in 
dieser Kategorie zugelassen wurden. Famoxadon und Phosmet sollten daher in die Chemikalienlisten in Anhang I 
Teile 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 aufgenommen werden.

(1) ABl. L 201 vom 27.7.2012, S. 60.
(2) ABl. L 63 vom 6.3.2003, S. 29.
(3) Durchführungsverordnung (EU) 2021/1379 der Kommission vom 19. August 2021 zur Nichterneuerung der Genehmigung für den 

Wirkstoff Famoxadon gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission 
(ABl. L 297 vom 20.8.2021, S. 32).

(4) Durchführungsverordnung (EU) 2022/94 der Kommission vom 24. Januar 2022 zur Nichterneuerung der Genehmigung für den 
Wirkstoff Phosmet gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission 
(ABl. L 16 vom 25.1.2022, S. 33).

(5) Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Aufhebung der Richtlinien 79/117/EWG und 91/414/EWG des Rates (ABl. L 309 vom 24.11.2009, 
S. 1).
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(3) Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2021/2081 (6) beschloss die Kommission, die Genehmigung für den Stoff 
Indoxacarb als Wirkstoff gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 nicht zu erneuern. Dies stellt eine strenge 
Beschränkung der Verwendung dieses Stoffes auf Ebene der Kategorie „Pestizide“ dar, da Indoxacarb nur für die 
Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates (7) in der Unterkategorie „sonstige Pestizide, einschließlich Biozidprodukte“ genehmigt ist. 
Indoxacarb sollte daher in die Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 
aufgenommen werden.

(4) Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2021/795 (8) beschloss die Kommission, die Genehmigung für den Stoff 
Alpha-Cypermethrin als Wirkstoff gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 aufzuheben. Dies hat zur Folge, dass 
die Verwendung von Alpha-Cypermethrin in der Unterkategorie „Pestizide in der Gruppe der Pflanzenschutzmittel“ 
verboten ist. Darüber hinaus ist die harmonisierte Einstufung von Alpha-Cypermethrin gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates (9) ein hinreichender Nachweis dafür, dass der Stoff für 
die menschliche Gesundheit oder die Umwelt bedenklich ist. Alpha-Cypermethrin sollte daher auf die 
Chemikalienliste in Anhang I Teil 1 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt werden.

(5) Der Antrag auf Genehmigung des Wirkstoffs Bromadiolon nach dem Genehmigungsverfahren gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 wurde von der Industrie zurückgezogen. Dies hat zur Folge, dass die Verwendung 
von Bromadiolon in der Unterkategorie „Pestizide in der Gruppe der Pflanzenschutzmittel“ verboten ist. Darüber 
hinaus ist die harmonisierte Einstufung von Bromadiolon gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 ein 
hinreichender Nachweis dafür, dass der Stoff für die menschliche Gesundheit oder die Umwelt bedenklich ist. 
Bromadiolon sollte daher auf die Chemikalienliste in Anhang I Teil 1 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt 
werden.

(6) Der Antrag auf Genehmigung des Wirkstoffs Metam-Natrium nach dem Genehmigungsverfahren gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 wurde von der Industrie zurückgezogen. Dies hat zur Folge, dass jegliche 
Verwendung von Metam-Natrium in der Unterkategorie „sonstige Pestizide, einschließlich Biozid-Produkte“ 
verboten ist. Darüber hinaus ist die harmonisierte Einstufung dieses Stoffes gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 ein hinreichender Nachweis dafür, dass der Stoff für die menschliche Gesundheit oder die Umwelt 
bedenklich ist. Metam-Natrium sollte daher auf die Chemikalienliste in Anhang I Teil 1 der Verordnung (EU) 
Nr. 649/2012 gesetzt werden.

(7) Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2022/782 (10) beschloss die Kommission, die Genehmigung für den Stoff 
Isopyrazam als Wirkstoff gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 aufzuheben. Dies hat zur Folge, dass 
Isopyrazam von jeglicher Verwendung in der Kategorie „Pestizide“ ausgeschlossen ist, da es für keine andere 
Verwendung in dieser Kategorie zugelassen wurde. Isopyrazam sollte daher in die Chemikalienlisten in Anhang I 
Teile 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 aufgenommen werden.

(6) Durchführungsverordnung (EU) 2021/2081 der Kommission vom 26. November 2021 zur Nichterneuerung der Genehmigung für 
den Wirkstoff Indoxacarb gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission 
(ABl. L 426 vom 29.11.2021, S. 28).

(7) Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die Bereitstellung auf dem Markt 
und die Verwendung von Biozidprodukten (ABl. L 167 vom 27.6.2012, S. 1).

(8) Durchführungsverordnung (EU) 2021/795 der Kommission vom 17. Mai 2021 zum Widerruf der Genehmigung für den Wirkstoff 
Alpha-Cypermethrin gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission 
(ABl. L 174 vom 18.5.2021, S. 2).

(9) Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG 
und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1).

(10) Durchführungsverordnung (EU) 2022/782 der Kommission vom 18. Mai 2022 zum Widerruf der Genehmigung für den Wirkstoff 
Isopyrazam gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln, zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission und zur Aufhebung der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1037/2012 (ABl. L 140 vom 19.5.2022, S. 3).
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(8) Der Antrag auf Genehmigung des Wirkstoffs Diuron nach dem Genehmigungsverfahren gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 wurde von der Industrie zurückgezogen. Dies hat zur Folge, dass die Verwendung von Diuron 
auf Ebene der Kategorie „Pestizide“ streng beschränkt ist, da Diuron nur für die Verwendung in Biozidprodukten der 
Produktarten 7 und 10 gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 in der Unterkategorie „sonstige Pestizide, 
einschließlich Biozidprodukte“ genehmigt ist. Darüber hinaus ist die harmonisierte Einstufung von Diuron gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 ein hinreichender Nachweis dafür, dass der Stoff für die menschliche 
Gesundheit oder die Umwelt bedenklich ist. Diuron sollte daher in die Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 und 2 
der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 aufgenommen werden.

(9) Die Anträge auf Genehmigung der Wirkstoffe Azimsulfuron, Carbetamid, Carboxin, Cyproconazol, 
Ethametsulfuron-Methyl, Etridiazol, Fenbuconazol, Fluquinconazol, Lufenuron, Metosulam, Myclobutanil, 
Pencycuron, Prochloraz, Profoxydim, Spirodiclofen und Triflumizol nach dem Genehmigungsverfahren gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 wurden von der Industrie zurückgezogen. Dies hat zur Folge, dass diese Stoffe von 
jeglicher Verwendung in der Kategorie „Pestizide“ ausgeschlossen sind, da sie für keine andere Verwendung in dieser 
Kategorie zugelassen wurden. Darüber hinaus ist die harmonisierte Einstufung dieser Stoffe gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 ein hinreichender Nachweis dafür, dass die Stoffe für die menschliche Gesundheit oder die 
Umwelt bedenklich sind. Diese Stoffe sollten daher in die Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 und 2 der 
Verordnung (EU) Nr. 649/2012 aufgenommen werden.

(10) Mit den Durchführungsbeschlüssen (EU) 2018/622 (11), (EU) 2020/1765 (12) und (EU) 2021/98 (13) beschloss die 
Kommission, die Stoffe Chlorophen und Esbiothrin nicht als Wirkstoff gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 
zu genehmigen. Dies hat zur Folge, dass Chlorophen und Esbiothrin von jeglicher Verwendung in der Kategorie 
„Pestizide“ ausgeschlossen sind, da die Stoffe für keine andere Verwendung in dieser Kategorie zugelassen wurden. 
Chlorophen und Esbiothrin sollten daher in die Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 und 2 der Verordnung (EU) 
Nr. 649/2012 aufgenommen werden.

(11) Der Antrag auf Genehmigung des Wirkstoffs Fenoxycarb nach den Genehmigungsverfahren gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 und der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 wurde von der Industrie zurückgezogen. Dies hat zur 
Folge, dass Fenoxycarb von jeglicher Verwendung in der Kategorie „Pestizide“ ausgeschlossen sind, Darüber hinaus 
ist die harmonisierte Einstufung von Fenoxycarb gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 ein hinreichender 
Nachweis dafür, dass der Stoff für die menschliche Gesundheit oder die Umwelt bedenklich ist. Fenoxycarb sollte 
daher in die Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 aufgenommen werden.

(12) Mit der Delegierten Verordnung (EU) 2018/172 der Kommission (14) wurde der Stoff Triflumuron auf der Grundlage 
eines Verbots in der Unterkategorie „sonstige Pestizide, einschließlich Biozid-Produkte“ auf die Chemikalienliste in 
Anhang I Teil 1 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt. Darüber hinaus wurde der Antrag auf Genehmigung 
des Wirkstoffs Triflumuron nach dem Genehmigungsverfahren gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 von 
der Industrie zurückgezogen, und die Schlussfolgerungen der Risikobewertung gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012 sind ein hinreichender Nachweis dafür, dass der Stoff für die menschliche Gesundheit oder die 
Umwelt bedenklich ist, was einem Verbot in der Unterkategorie „Pestizide in der Gruppe der Pflanzenschutzmittel“ 
gleichkommt. Folglich ist Triflumuron von jeglicher Verwendung in der Kategorie „Pestizide“ ausgeschlossen und 
sollte daher auf die Chemikalienliste in Anhang I Teil 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt werden.

(13) Mit der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1078/2014 der Kommission (15) wurde der Stoff Cyfluthrin auf der 
Grundlage eines Verbots in der Unterkategorie „Pestizide in der Gruppe der Pflanzenschutzmittel“ auf die 
Chemikalienliste in Anhang I Teil 1 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt. Dieses Verbot stellt eine strenge 
Beschränkung der Verwendung dieses Stoffes auf Ebene der Kategorie „Pestizide“ dar, da Cyfluthrin nur für die 
Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 in der 
Unterkategorie „sonstige Pestizide, einschließlich Biozidprodukte“ genehmigt ist. Cyfluthrin sollte daher auf die 
Chemikalienliste in Anhang I Teil 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt werden.

(11) Durchführungsbeschluss (EU) 2018/622 der Kommission vom 20. April 2018 zur Nichtgenehmigung von Chlorophen als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 3 (ABl. L 102 vom 23.4.2018, S. 80).

(12) Durchführungsbeschluss (EU) 2020/1765 der Kommission vom 25. November 2020 zur Nichtgenehmigung von Chlorophen als 
alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 2 (ABl. L 397 vom 26.11.2020, S. 24).

(13) Durchführungsbeschluss (EU) 2021/98 der Kommission vom 28. Januar 2021 zur Nichtgenehmigung von Esbiothrin als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 (ABl. L 31 vom 29.1.2021, S. 214).

(14) Delegierte Verordnung (EU) 2018/172 der Kommission vom 28. November 2017 zur Änderung der Anhänge I und V der Verordnung 
(EU) Nr. 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (ABl. L 32 vom 
6.2.2018, S. 6).

(15) Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1078/2014 der Kommission vom 7. August 2014 zur Änderung von Anhang I der Verordnung (EU) 
Nr. 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (ABl. L 297 vom 
15.10.2014, S. 1).
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(14) Die Stoffe Chlorfenvinphos und Terbufos sind nicht als Wirkstoffe gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 und 
nicht als Wirkstoffe gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 genehmigt. Folglich sind Chlorfenvinphos und 
Terbufos von jeglicher Verwendung in der Kategorie „Pestizide“ ausgeschlossen und sollten daher in Anhang I 
Teile 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 aufgeführt sein. Da Chlorfenvinphos und Terbufos bereits in Teil 1 
aufgeführt sind, sollten sie auf die Chemikalienliste in Anhang I Teil 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt 
werden.

(15) Die Stoffe 1-Brompropan, Diisopentylphthalat, 1,2-Benzoldicarbonsäure, Di-C6-8-verzweigte Alkylester, C7-reich, 
1,2-Benzoldicarbonsäure, Di-C7-11-verzweigte und lineare Alkylester, 1,2-Benzoldicarbonsäure, Dipentylester, 
verzweigt und linear, Bis(2-methoxyethyl)phthalat, Dipentylphthalat und n-Pentyl-isopentylphthalat sind in 
Anhang XIV der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates (16) aufgeführt, da sie 
zuvor als besonders besorgniserregend identifiziert wurden. Folglich unterliegen diese Stoffe einer Zulassung gemäß 
Titel VII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. Da keine Zulassungen erteilt wurden, ist die industrielle Verwendung 
dieser Stoffe streng beschränkt. Diese Stoffe sollten daher in die Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 und 2 der 
Verordnung (EU) Nr. 649/2012 aufgenommen werden.

(16) Auf ihrer zehnten Tagung vom 6. bis 17. Juni 2022 hat die Konferenz der Vertragsparteien des Rotterdamer 
Übereinkommens beschlossen, Decabromdiphenylether und Perfluoroctansäure (PFOA), ihre Salze und PFOA- 
verwandte Verbindungen in Anhang III des Übereinkommens aufzunehmen, sodass diese Chemikalien nun dem 
Verfahren der vorherigen Zustimmung nach Inkenntnissetzung des Übereinkommens unterliegen. Diese 
Chemikalien sollten folglich auf die Chemikalienliste in Anhang I Teil 3 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gesetzt 
werden. Da Decabromdiphenylether und Perfluoroctansäure (PFOA), ihre Salze und PFOA-verwandte Verbindungen 
bereits in Anhang I Teil 2 der genannten Verordnung aufgeführt sind, sollten diese Chemikalien von der 
Chemikalienliste in Anhang I Teil 2 der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 gestrichen werden.

(17) Die Einträge für Bromoxynil, Epoxiconazol und Nonylphenolaethoxylat in den Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 
und 2 sollten geändert werden, indem der Anwendungsbereich klargestellt wird oder zusätzliche numerische 
Identifikatoren hinzugefügt werden, um die Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 zu erleichtern.

(18) Die Verordnung (EU) Nr. 649/2012 sollte daher entsprechend geändert werden.

(19) Es sollte ein ausreichender Zeitraum eingeräumt werden, damit die betroffenen Parteien die zur Einhaltung der 
Verordnung notwendigen Maßnahmen treffen können und die Mitgliedstaaten diejenigen Maßnahmen, die zu ihrer 
Durchführung erforderlich sind, erlassen können —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 wird nach Maßgabe des Anhangs der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

(16) Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, 
Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen Agentur für chemische Stoffe, zur 
Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG) 
Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG 
und 2000/21/EG der Kommission (ABl. L 396 vom 30.12.2006, S. 1).
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Sie gilt ab dem 1 November 2023.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 16. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 wird wie folgt geändert:

1. In Teil 1 werden in der Tabelle folgende Einträge eingefügt:

Chemikalie CAS-Nr. EG-Nr. KN-Code (***) Unterkategorie 
(*)

Beschränkung 
der Verwendung 

(**)

Länder, für die 
keine Notifikation 

erforderlich ist

„1-Brompropan 
(n-Propylbromid) 
(+)

106-94-5 203-445-0 ex 2903 69 19 i(1)-i(2) sr-b

1,2-Benzoldicar-
bonsäure, 
Di-C6-8-verz-
weigte Alkylester, 
C7-reich (+)

71888-89-6 276-158-1 ex 2917 34 00 i(1)-i(2) sr-b

1,2-Benzoldicar-
bonsäure, 
Di-C7-11-verz-
weigte und lineare 
Alkylester (+)

68515-42-4 271-084-6 ex 2917 34 00 i(1)-i(2) sr-b

1,2-Benzoldicar-
bonsäure, 
Dipentylester, 
verzweigt und 
linear (+)

84777-06-0 284-032-2 ex 2917 34 00 i(1)-i(2) sr-b

Alpha- 
Cypermethrin

67375-30-8 ex 2926 90 70 p(1) b

Azimsulfuron (+) 120162-55-2 ex 2935 90 90 p(1) b

Bis 
(2-methoxyethyl) 
phthalat (+)

117-82-8 204-212-6 ex 2917 34 00 i(1)-i(2) sr-b

Bromadiolon 28772-56-7 249-205-9 ex 2932 20 90 p(1) b

Carbetamid (+) 16118-49-3 240-286-6 ex 2924 29 70 p(1) b

Carboxin (+) 5234-68-4 226-031-1 ex 2934 99 90 p(1) b

Chlorophen (+) 120-32-1 204-385-8 ex 2908 19 00 p(2) b

Cyproconazol (+) 94361-06-5 ex 2933 99 80 p(1) b

Diisopentylphtha-
lat (+)

605-50-5 210-088-4 ex 2917 34 00 i(1)-i(2) sr-b

Dipentylphthalat 
(+)

131-18-0 205-017-9 ex 2917 34 00 i(1)-i(2) sr-b

Diuron (+) 330-54-1 206-354-4 ex 2924 21 00 p(1) b
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Esbiothrin (+) 260359-57-7 ex 2916 20 00 p(2) b

Ethametsulfuron- 
Methyl (+)

97780-06-8 ex 2935 90 90 p(1) b

Etridiazol (+) 2593-15-9 219-991-8 ex 2934 99 90 p(1) b

Famoxadon (+) 131807-57-3 ex 2934 99 90 p(1) b

Fenbuconazol (+) 114369-43-6 406-140-2 ex 2933 99 80 p(1) b

Fenoxycarb (+) 72490-01-8 276-696-7 ex 2924 29 70 p(1)-p(2) b-b

Fluquinconazol (+) 136426-54-5 411-960-9 ex 2933 59 95 p(1) b

Indoxacarb (+) 173584-44-6
144171-61-9

ex 2934 99 90 p(1) b

Isopyrazam (+) 881685-58-1 ex 2933 19 90 p(1) b

Lufenuron (+) 103055-07-8 410-690-9 ex 2924 21 00 p(1) b

Metam-Natrium 137-42-8 205-293-0 ex 2930 20 00 p(2) b

Metosulam (+) 139528-85-1 410-240-1 ex 2935 90 30 p(1) b

Myclobutanil (+) 88671-89-0 410-400-0 ex 2933 99 80 p(1) b

n-Pentyl- 
isopentylphthalat 
(+)

776297-69-9 ex 2917 34 00 i(1)-i(2) sr-b

Pencycuron (+) 66063-05-6 266-096-3 ex 2924 21 00 p(1) b

Phosmet (+) 732-11-6 211-987-4 ex 2930 90 98 p(1) b

Prochloraz (+) 67747-09-5 266-994-5 ex 2933 29 90 p(1) b

Profoxydim (+) 139001-49-3 ex 2934 99 90 p(1) b

Spirodiclofen (+) 148477-71-8 ex 2932 20 90 p(1) b

Triflumizol (+) 68694-11-1 ex 2933 29 90 p(1) b“
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2. In Teil 1 werden in der Tabelle die Einträge für Bis(pentabromphenyl)ether, Bromoxynil, Chlorfenvinphos, Cyfluthrin, 
Epoxiconazol, Nonylphenolethoxylate, Perfluoroctansäure (PFOA), ihre Salze und PFOA-verwandte Verbindungen, 
Terbufos und Triflumuron durch folgende Einträge ersetzt:

Chemikalie CAS-Nr. EG-Nr. KN-Code (***) Unterkategorie 
(*)

Beschränkung 
der Verwendung 

(**)

Länder, für die 
keine Notifikation 

erforderlich ist

„Bis(pentabrom-
mphenyl)ether 
(Decabromdiphe-
nylether) (#)

1163-19-5 214-604-9 ex 2909 30 38 i(1)-i(2) sr-b

Bromoxynil und 
seine Butyryl-, 
Heptanoyl- und 
Octanoylester (+)

1689-84-5
3861-41-4
56634-95-8
1689-99-2

216-882-7
223-374-9
260-300-4
216-885-3

ex 2926 90 70 p(1) b

Chlorfenvinphos 
(+)

470-90-6 207-432-0 ex 2919 90 00 p(1)-p(2) b-b

Cyfluthrin (+) 68359-37-5 269-855-7 ex 2926 90 70 p(1) b

Epoxiconazol (+) 135319-73-2
133855-98-8

406-850-2 ex 2934 99 90 p(1) b

Nonylphenole-
thoxylate 
(C2H4O)nC15H24O 
(+)

9016-45-9
26027-38-3
68412-54-4
37205-87-1
127087-87-0
und andere

500-024-6
500-045-0
500-209-1
932-337-2
500-315-8
und andere

ex 3402 42 00
ex 3907 29 11
ex 3824 99 92

i(1)-i(2)
p(1)-p(2)

sr-sr
b-b

Perfluoroctan-
säure (PFOA), ihre 
Salze und PFOA- 
verwandte 
Verbindungen (#)

335-67-1
und andere

206-397-9
und andere

ex 2915 90 70 i(1)-i(2) sr-b

Terbufos (+) 13071-79-9 235-963-8 ex 2930 90 98 p(1)-p(2) b-b

Triflumuron (+) 64628-44-0 264-980-3 ex 2924 21 00 p(1)-p(2) b-b“

3. In Teil 2 werden in der Tabelle folgende Einträge eingefügt:

Chemikalie CAS-Nr. EG-Nr. KN-Code (***) Kategorie (*) Beschränkung der 
Verwendung (**)

„1-Brompropan 
(n-Propylbromid)

106-94-5 203-445-0 ex 2903 69 19 i sr

1,2-Benzoldicarbon-
säure, 
Di-C6-8-verzweigte 
Alkylester, C7-reich

71888-89-6 276-158-1 ex 2917 34 00 i sr
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1,2-Benzoldicarbon-
säure, 
Di-C7-11-verzweigte 
und lineare Alkylester

68515-42-4 271-084-6 ex 2917 34 00 i sr

1,2-Benzoldicarbon-
säure, Dipentylester, 
verzweigt und linear

84777-06-0 284-032-2 ex 2917 34 00 i sr

Azimsulfuron 120162-55-2 ex 2935 90 90 p b

Bis(2-methoxyethyl) 
phthalat

117-82-8 204-212-6 ex 2917 34 00 i sr

Carbetamid 16118-49-3 240-286-6 ex 2924 29 70 p b

Carboxin 5234-68-4 226-031-1 ex 2934 99 90 p b

Chlorfenvinphos 470-90-6 207-432-0 ex 2919 90 00 p b

Chlorophen 120-32-1 204-385-8 ex 2908 19 00 p b

Cyfluthrin 68359-37-5 269-855-7 ex 2926 90 70 p sr

Cyproconazol 94361-06-5 ex 2933 99 80 p b

Diisopentylphthalat 605-50-5 210-088-4 ex 2917 34 00 i sr

Dipentylphthalat 131-18-0 205-017-9 ex 2917 34 00 i sr

Diuron 330-54-1 206-354-4 ex 2924 21 00 p sr

Esbiothrin 260359-57-7 ex 2916 20 00 p b

Ethametsulfuron- 
Methyl

97780-06-8 ex 2935 90 90 p b

Etridiazol 2593-15-9 219-991-8 ex 2934 99 90 p b

Famoxadon 131807-57-3 ex 2934 99 90 p b

Fenbuconazol 114369-43-6 406-140-2 ex 2933 99 80 p b

Fenoxycarb 72490-01-8 276-696-7 ex 2924 29 70 p b

Fluquinconazol 136426-54-5 411-960-9 ex 2933 59 95 p b

Indoxacarb 173584-44-6
144171-61-9

ex 2934 99 90 p sr

Isopyrazam 881685-58-1 ex 2933 19 90 p b

Lufenuron 103055-07-8 410-690-9 ex 2924 21 00 p b

Metosulam 139528-85-1 410-240-1 ex 2935 90 30 p b

Myclobutanil 88671-89-0 410-400-0 ex 2933 99 80 p b

n-Pentyl- 
isopentylphthalat

776297-69-9 ex 2917 34 00 i sr

Pencycuron 66063-05-6 266-096-3 ex 2924 21 00 p b
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Phosmet 732-11-6 211-987-4 ex 2930 90 98 p b

Prochloraz 67747-09-5 266-994-5 ex 2933 29 90 p b

Profoxydim 139001-49-3 ex 2934 99 90 p b

Spirodiclofen 148477-71-8 ex 2932 20 90 p b

Terbufos 13071-79-9 235-963-8 ex 2930 90 98 p b

Triflumizol 68694-11-1 ex 2933 29 90 p b

Triflumuron 64628-44-0 264-980-3 ex 2924 21 00 p b“

4. In Teil 2 werden in der Tabelle die Einträge für Bromoxynil, Epoxiconazol und Nonylphenolethoxylate durch folgende 
Einträge ersetzt:

Chemikalie CAS-Nr. EG-Nr. KN-Code (***) Kategorie (*) Beschränkung der 
Verwendung (**)

„Bromoxynil und seine 
Butyryl-, Heptanoyl- 
und Octanoylester

1689-84-5
3861-41-4
56634-95-8
1689-99-2

216-882-7
223-374-9
260-300-4
216-885-3

ex 2926 90 70 p b

Epoxiconazol 135319-73-2
133855-98-8

406-850-2 ex 2934 99 90 p b

Nonylphenolethoxy-
late (C2H4O)nC15H24O

9016-45-9
26027-38-3
68412-54-4
37205-87-1
127087-87-0
und andere

500-024-6
500-045-0
500-209-1
932-337-2
500-315-8
und andere

ex 3402 42 00
ex 3907 29 11
ex 3824 99 92

i
p

sr
b“

5. In Teil 2 werden in der Tabelle folgende Einträge gestrichen:

Chemikalie CAS-Nr. EG-Nr. KN-Code (***) Kategorie (*) Beschränkung der 
Verwendung (**)

„Bis(pentabromphe-
enyl)ether

1163-19-5 214-604-9 ex 2909 30 38 i(1)-i(2) sr-b

Perfluoroctansäure 
(PFOA), ihre Salze und 
PFOA-verwandte 
Verbindungen

335-67-1
und andere

206-397-9
und andere

ex 2915 90 70
und andere

i(1)-i(2) sr-b“

6. In Teil 3 werden in der Tabelle folgende Einträge eingefügt:

Chemikalie CAS-Nummer(n) HS-Code
Reiner Stoff (**)

HS-Code
Gemische mit 

diesem Stoff (**)
Kategorie

„Bis(pentabromphenyl)ether 
(Decabromdiphenylether)

1163-19-5 2909.30 3824.99 Industriechemika-
lie

Perfluoroctansäure (PFOA), ihre 
Salze und PFOA-verwandte 
Verbindungen

335-67-1
und andere

2915.90
und andere

Industriechemika-
lie“
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